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alters und Verfasser eines größeren Werkes : « Christliches Mittelalter », von
den jüngsten Ereignissen im Reich ergriffen, nun ebenfalls zur Besinnung
überging und im November 1945 vor den Tübinger Studenten seine
Betrachtungen über « Das Menschenbild des Christlichen Mittelalters «

vortrug. Aus dem Nachlaß des 1948 verstorbenen Mediävisten hat Studentenpfarrer

A. Auer das Skriptum gerettet und pietätvoll herausgegeben. Unter
den vielen Essays über das Mittelalter nimmt vorliegende Abhandlung eine
einzigartige Stellung ein ; denn der Verfasser skizziert ein überaus anregendes
Bild des mittelalterlichen Menschen. Das Büchlein ist sehr geschmackvoll
ausgestattet.

G. G. Meersseman O. P.

Mitteilung betreffend die Mitgliedschaft
bei der Vereinigung katholischer Historiker der Schweiz

1. Bisherige Privatabonnenten der « Zeitschrift für Schweiz. Kirchengeschichte

», welche dieselbe unter ihrer persönlichen Adresse direkt vom
Paulusverlag in Freiburg oder durch den Kassier der VKHS H. H. Generalvikar.

L. Waeber daselbst beziehen, gelten als für die Mitgliedschaft
angemeldet, sofern sie dem Vorstand keinen gegenteiligen Wunsch
äußern.

2. Ausdrücklich um die Mitgliedschaft bewerben mögen sich folgende
Interessenten :

a) Abonnenten, welche die Zeitschrift durch eine Buchhandlung beziehen.

b) Bewerber um die Mitgliedschaft, welche auf den persönlichen Bezug
der Zeitschrift verzichten.

c) Juristische Personen.

3. Die persönliche Einladung zur Generalversammlung gilt als Zeichen der
Aufnahme durch den Vorstand.

4. Anmeldungen, Mitteilungen über Unstimmigkeiten usw. richte man an
eines der untenstehenden Vorstandsmitglieder.

Namens des Vorstandes :

Aarau, Weltistraße 22 Beromünster, Stift
den 1. Dezember 1954. den 30. November 1954.

Der Aktuar: Der Präsident:
Dr. G. Boner. Dr. J. Butler.
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